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PRESSEMITTEILUNG


Berufs- und Studieninformationstag an der Hochschule Fresenius Infos und Beratung zu Master-Studium und Weiterbildung Gebärdensprachdolmetschen
Idstein, Juni 2013 (msch) – Am 15. Juni veranstaltet die Hochschule Fresenius am Standort Idstein von 9:30 bis 14 Uhr ihren Berufs- und Studieninformationstag. Interessenten können sich in einem persönlichen Beratungsgespräch ausführlich über den berufsbegleitenden Master-Studiengang Gebärdensprachdolmetschen und die Weiterbildung zum Gebärdensprachdolmetscher (für deutsche Gebärdensprache) informieren und bereits vorab einen Beratungstermin reservieren (busit@hs-fresenius.de).
Die Hochschule Fresenius bildet mit dem Master Gebärdensprachdolmetschen und der Weiterbildung zum staatlich geprüften Gebärdensprachdolmetscher qualifizierte Dolmetscher aus, die Menschen mit starker Höreinschränkung oder Gehörlosigkeit dabei helfen am gesellschaftlichen Leben besser teilzunehmen und sich besser zu entfalten. Unter den erfahrenen Berufspraktikern bilden nicht nur hörende, sondern auch gehörlose Dozenten praxisnah zu staatlich anerkannten Gebärdensprachdolmetschern aus. 
Einmalig in Deutschland: neben dem Beruf zum Gebärdensprachdolmetscher
Die Hochschule Fresenius ist die einzige Hochschule in Deutschland, die einen berufsbegleitenden Master in Gebärdensprachdolmetschen (für Deutsche Gebärdensprache) anbietet. Der zum Sommersemester beginnende Master richtet sich an Akademiker mit guten Kenntnissen der Deutschen Gebärdensprache.
Die berufsbegleitende Weiterbildung zum Gebärdensprachdolmetscher setzt einen Realschulabschluss oder einen Hauptschulabschluss mit abgeschlossener Berufsausbildung und gute Kenntnisse der Deutschen Gebärdensprache voraus. 
Zu den Inhalten des Master-Studiengangs und der Weiterbildung gehören unter anderem das Erweitern der Deutschen Gebärdensprache, das Erlernen von Theorien, Techniken und Strategien des Dolmetschens und die Auseinandersetzung mit politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen sowie dem geschichtlichen Kontext gehörloser Menschen. 
Sehr gute Berufsaussichten

Gebärdensprachdolmetschern bieten sich sehr gute Berufsaussichten. Sie sind tätig 

•
im Bildungsbereich (z.B. Schule, Ausbildung, Studium)

•
im Arbeitsleben (z.B. Personalgespräche, Betriebsversammlungen) 

•
im Gesundheitswesen (z.B. Arztbesuche, Krankenhaus, Therapie) 

•
in der öffentlichen oder privaten Verwaltung (z.B. Behörden, Institutionen)

•
in Einrichtungen der Wirtschaft oder im Sozialbereich 

•
im Rahmen der Judikative und Exekutive (z.B. Gericht, Polizei, Rechtsanwaltskonsultationen) 

•
im religiösen Bereich (Gottesdienste, Taufen, Eheschließungen) 

•
in den Medien, bei politischen oder kulturellen Veranstaltungen
Gebärdensprachdolmetscher arbeiten freiberuflich oder im  Angestelltenverhältnis.
Mehr Informationen zur Weiterbildung Gebärdensprachdolmetscher und zum Master Gebärdensprachdolmetschen unter www.hochschule-fresenius.de
Über die Hochschule Fresenius
Die Hochschule Fresenius gehört mit rund 8.000 Studierenden und Berufsfachschülern zu den größten und renommiertesten privaten Hochschulen in Deutschland.  

1848 als „Chemisches Laboratorium Fresenius“ gegründet und seit 1971 als staatlich anerkannte Fachhochschule in privater Trägerschaft zugelassen, unterhält die Hochschule Fresenius heute Standorte in Köln, Hamburg, München, Idstein, Frankfurt und Berlin sowie Studienzentren in Düsseldorf und Zwickau.  2010 erfolgte die institutionelle Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat. In den Fachbereichen Chemie & Biologie, Gesundheit & Soziales, Wirtschaft & Medien sowie Design können hier Ausbildungs-, Studien- und Weiterbildungsangebote wahrgenommen werden. Neben Bachelor- und Masterprogrammen in Vollzeit bieten die vier Fachbereiche mit ihren sieben Schools auch berufsbegleitende und ausbildungsbegleitende (duale) Studiengänge an.  Die Hochschule Fresenius setzt auf eine enge Einheit von Forschung, Lehre und Praxis und forscht in den Fachbereichen Chemie & Biologie (Institute for Analytical Research), Gesundheit & Soziales (Bewegungslabor), Wirtschaft & Medien (Institut für Gesundheitswirtschaft, Medienmanagement Institut, Institut für Energiewirtschaft) sowie Design. 

Weitere Infos unter: www.hochschule-fresenius.de
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